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Samstag Abend, ab 20 Uhr

Unterhaltung im Schwingerzelt
mit dem trio duranand

Samstag Abend, ab 20 Uhr

Unterhaltung im Schwingerzelt

11.6.

 Samstag Nachmittag, ab 14 Uhr

Kinder-Schnuppertraining in der Arena
mit Beat Clopath und Armon Orlik

 Samstag Nachmittag, ab 14 Uhr

Kinder-Schnuppertraining in der Arena

11.6.

www.bügla2016.ch

ANSCHWINGEN 
8.00 UHR

Bild: Erwin Keller, Verbands-Fotograf BKSV
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HERZLICH WILLKOMMEN IN FLIMS – BEINVEGNI A FLEM!

Liebe Schwinger und Schwingerfreunde
Liebe Gäste von Flims

Der SC Flims ist stolz darauf, bereits zum siebten Mal der 
Organisator des Bündner Glarner Schwingfestes zu sein. 

Mit den Tschingelhörnern, dem Martinsloch und dem Segnas-
pass hat Flims direkte Berührungspunkte zum Kanton Glarus. 
Es ist uns daher eine grosse Ehre, diesen gemeinsamen An-
lass in gut nachbarschaftlichem Einvernehmen durchzuführen.

In der heutigen Zeit, in der Neues in immer schnellerer Folge 
Altes ablöst, ist das Schwingen wie ein ruhender Fels in der 
Brandung des Lebens. Man ruht sich darauf aus und tankt 
neue Kräfte für den Alltag.

Mit eindrücklicher Unterstützung der ganzen Region sowie 
mit grossem Einsatz vieler freiwilliger Helferinnen und Hel-
fer wurde der Festplatz in eine würdige Arena verwandelt. 
Dafür besten Dank. 

Ein grosses Dankeschön geht auch an alle Sponsoren, Gön-
ner und Gabenspender sowie vor allem auch an die Schwin-
ger, Funktionäre, Ehrengäste und Festbesucher, die diesen 
sportlichen Anlass mit ihrer Anwesenheit bereichern oder 
auf irgend eine Art und Weise zum Gelingen des Festes bei-
getragen haben.

Gerne darf ich ihnen versichern, dass sich die ganze Destina-
tion Flims–Laax–Falera auf Sie freut.

Ich möchte Sie im Namen des Organisationskomitees bei 
uns herzlich willkommen heissen und einladen, umrahmt 
von einer prächtigen Bergwelt, viele spannende und faire 
Kämpfe im Ring zu erleben!

Viel Vergnügen und
Sin seveser ed in’autra gada a Flem!

Martin Hug
OK-Präsident

GRUSSWORT 
DES OK-PRÄSIDENTEN

HERZLICH WILLKOMMEN IN FLIMS – BEINVEGNI A FLEM!HERZLICH WILLKOMMEN IN FLIMS – BEINVEGNI A FLEM!HERZLICH WILLKOMMEN IN FLIMS – BEINVEGNI A FLEM!

Wir geben alles für  
den Schwingsport  
in Ihrer Region.

Ein M regionaler.

––––––––––––––––––––––––––––––––––––

––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Damit Schweizer Traditionen  
weiter bestehen, ist die Migros 
stolze Hauptsponsorin des  
Bündner-Glarner Schwingfests  
in Flims.

von einer prächtigen Bergwelt, viele spannende und faire 

Wir geben alles für 
den Schwingsport 
Wir geben alles für 
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ZUM BÜNDNER GLARNER 
KANTONALSCHWINGFEST 2016 IN FLIMS

Herzlich willkommen in Flims – Cordial beinvegni a Flem

Liebe Schwinger und Schwingerfreunde
Liebe Gäste von Flims

Im Namen der Gemeinde Flims heisse ich Sie als Schwin-
ger und Besucher des Bündner Glarner Kantonalschwingfest 
2016 in Flims herzlich willkommen.

Ich hoffe, dass Sie neben den spannenden Wettkämpfen Gele-
genheit fi nden, die Schönheiten und Attraktionen unserer Re-
gion zu geniessen. Ein paar Impressionen der eindrücklichen 
Naturphänomene haben wir im Festführer für Sie aufbereitet.

Flims ist immer für Sie da. Dank der Umfahrung Flims sind 
Einwohner und Gäste vom Durchgangsverkehr entlastet 
und somit verfügt Flims auch als Wohnort über eine hohe 
Lebensqualität.

Gerade in der heutigen Zeit mit den vielen künstlichen Com-
puterspielen bietet der Schwingsport mit richtiger «Hard-
ware» sprich Schwingerhose ein packendes Erlebnis. Nicht 
zu unterschätzen ist auch die sozialpolitische Komponente, 
die die beiden Kantone Graubünden und Glarus zusam-
menschweisst und so den «berglerischen» Zusammenhalt 
kittet. Als Mitglied des UNESCO Welterbes Tektonikarena 
Sardona wollen wir auch die touristische Zusammenarbeit 
weiterentwickeln. In Flims ist gegenwärtig die Neuerschlies-
sung von Cassons und Segnas das grosse Thema.

Ich wünsche Ihnen ein spannendes 
Bündner-Glarner Kantonalschwingfest 
sowie einen inspirierenden Aufenthalt. 
Es würde mich freuen, Sie wieder ein-
mal in Flims begrüssen zu dürfen. Sin 
seveser ed in’autra gada a Flem!

Adrian Steiger
Gemeindepräsident Flims

GRUSSWORT 
DES GEMEINDE-
PRÄSIDENTEN

WIR BEDANKEN UNS 
HERZLICH BEI FOLGENDEN 
VERBANDS- UND 
HAUPTSPONSOREN:
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05.00 Uhr Auskunft über die Durchführung
 Telefon 1600/081  Rubrik Sport

06.30 Uhr Kassa Öffnung 

07.15 Uhr Kampfrichtersitzung 

07.30 Uhr Presse-Orientierung 

07.45 Uhr  Antreten der Schwinger zum Appell

08.00 Uhr Anschwingen

10.30 Uhr Apéro des Gabenkomitees

11.15 Uhr Apéro für Ehrengäste und
 Ehrenmitglieder 

ab 11.30 Uhr Mittagessen für Schwinger
 im Schwingerzelt

ab 12.00 Uhr   Mittagessen für Ehrengäste 
und Festbesucher im Festzelt 
sowie den Aussenständen

13.00 Uhr Fortsetzung des Schwingens

ca. 14.45 Uhr Besammlung Festakt 

ca. 15.15 Uhr Festakt mit Fahnenübergabe
 auf dem Festplatz 

16.00 Uhr  Rangverkündigung für Schwinger, 
die den Ausstich nicht erreicht haben

ca. 17.00 Uhr Schlussgang

anschliessend Musikalische Unterhaltung im Zelt

ca. 18.00 Uhr Rangverkündigung im Zelt
 mit Einmarsch der Schwinger

ca. 18.30 Uhr  Im Anschluss an die Rangverkündigung 
musikalischer Ausklang mit Barbetrieb 
im Schwingerzelt

TAGESPROGRAMM 
12. JUNI 2016
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FLIMS 
EIN DORF STELLT SICH VOR

ALLGEMEINES

Unter den weltberühmten Fremdenorten Graubün dens bil-
det die Sonnenterrasse von Flims auf rund 1100 m ü. M. über 
dem Vorderrheintal eine Tou rismusregion von besonderer 
Eigenart. Ein gewalti ger prähistorischer Felssturz hat die 
Voraussetzun gen dazu geschaffen. Flims umfasst die Frak-
tionen Flims Dorf, Flims Waldhaus und Fidaz-Scheia. Die 
gesamte Fläche der Gemeinde beträgt rund 5100 ha. Davon 
sind 35 % unproduktives Gebiet, 25 % Wald, 13 % Äcker und 
Wiesen und 27 % Weiden.

Wie so manche Bündner Gemeinde taucht Flims in den ge-
schichtlichen Urkunden erstmals im Jahre 765 auf, nämlich 
im Testament des Churer Bischofs Tello. Der Name Flims 
geht auf das lateinische Flumina, später Fluminas, zurück, 
das «Flüsse» be deutet und die zahlreichen Quellen bezeich-
net, die noch heute mitten im Dorf entspringen.

Die Sprache der Flimser wandelte sich mit der Zeit vom Ro-
manischen ins Deutsche. Die romanische Sprache wird in 
Flims aber auch weiterhin gepfl egt. In der Scoletta wird noch 
romanisch gesprochen und in der Unterstufe in Form von 
zwei Lektionen pro Woche unterrichtet.

Per 1. Januar 2016 waren 2679 Personen in Flims gemeldet. 
Vor 100 Jahren waren rund 800 Perso nen dauerhaft in Flims 
wohnhaft.

Rund 75 % der erwerbstätigen Einwohner von Flims arbei-
ten im Dienstleistungssektor/Tourismus. Mit über 90% der 
erzielten Wertschöpfung zeigt sich deutlich, wie sich Flims in 
den letzten Hundert Jahren von einer Bauern- zu einer Tou-
rismusgemeinde entwickelt hat.

Die noch bestehenden 18 Landwirtschaftsbetriebe teilen sich 
auf 14 Vollbetriebe und 4 Nebenbetriebe auf.

Der Steuerfuss der Gemeinde Flims beträgt zurzeit 90 % der 
einfachen Kantonssteuer.

Unter den weltberühmten Fremdenorten Graubün dens bil-

EIN DORF STELLT SICH VOR

Unter den weltberühmten Fremdenorten Graubün dens bil-Unter den weltberühmten Fremdenorten Graubün dens bil-

einfachen Kantonssteuer.einfachen Kantonssteuer.

EIN DORF STELLT SICH VOREIN DORF STELLT SICH VOREIN DORF STELLT SICH VOREIN DORF STELLT SICH VOR
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ALLGEMEINE 
ORIENTIERUNG
Durchführung
Sonntag, 12. Juni 2016  
Auskunft erteilt ab 5.00 Uhr
Telefon 081/1600, Rubrik Sport

Ordentliche Parkplätze
Stehen in genügender Anzahl im Parkhaus Stenna der Berg-
bahnen Weisse Arena AG zur Verfügung. Der Fussweg zum 
Festgelände ist signalisiert. (Zeitbedarf ca. 5 Minuten)

Festplatz /Festwirtschaft
Sie erreichen den Festplatz auf der Ballonwiese Flims bequem 
zu Fuss. Ein Shuttle-Dienst wird angeboten. Keine direkte 
Auto- Zufahrt zum Festplatz.

Unterhaltung
Samstag Abend: trio duranand 

Sonntag: Musikgesellschaft Falera
  Jodelchörli Sardona
  Kapelle Rhygold
  Nachtschwärmer Flims
  Schällafründa Valendas

Garderoben, Ruheraum und Duschen 
Im unteren Bereich des Schulhaus Flims
(vis-à-vis Schwingplatz direkt neben dem Festareal)

Ausweichparkplätze/Shuttle Dienst
Ausweichparkplatz Vallorca. Bei Bedarf wird dieser aktiviert 
und signalisiert. (Mit Shuttle- Bus-Dienst.) 

Fundbüro
Beim Speaker

Sanitätsdienst
Platz-Arzt mit Hilfe des Samariterverein Flims 

Notrufnummern
Polizei 117, Feuerwehr 118, Notruf 144

Toiletten
Verteilt auf dem ganzen Festplatz 
(siehe Hinweistafeln und Übersichtsplan in Heftmitte)

Verpfl egung
Athleten:  ab 11.30 Uhr im kleinen Zelt

Ehrengäste und  ab 12.00 Uhr im Festzelt 
Festbesucher:  sowie den Aussenständen

Gabentempel
Separates Gabenzelt

Bankettkarte
Es erwartet Sie ein währschaftes und reichhaltiges Menü. 
Die Bankettkarte kann an der Hauptkasse gelöst werden. «As 
hät solangs hät!»

Eintrittspreise
Tribünen-Sitzplatz* Fr. 25.–
Rasen-Sitzplatz* Fr. 18.–
Stehplatz Fr. 15.–

Kinder bis 16 Jahre auf Stehplätzen* gratis
(*Festführer solange Vorrat gratis)

Bankettkarte Fr. 20.–
Zwischenrangliste/Einteilungsliste Fr.    1.–
Schlussrangliste  Fr.   2.–
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DER FLIMSER BERGSTURZ

Die einmalige, terrassenförmige Lage von Flims verdanken 
wir einer Naturkatastrophe, geschehen  vor etwa 9000 Jah-
ren, am Ende der Eiszeit, mit dem prähistorischen Flimser 
Bergsturz. Rund 13 km3 Fels (rund 12 Matterhörner) hatten 
sich zwi schen dem Flimserstein und dem Piz Grisch, also im 
Gebiet von Cassons und Segnas, gelöst, waren den Hang 
hinuntergeglitten und haben das Fluss bett des Rheins auf-
gefüllt. Die Oberfl äche dieses grössten Bergsturzes, den die 
Forscher im Gebiet der Alpen kennen, betrug 52 km2 (Rei-
chen au –Ilanz).

Der Bergsturz schüttete in der Folge den Rhein zu, staute die-
sen, so dass in der Ebene von Ilanz, auch Gruob genannt, ein 
See entstand, mit einer Stauung bis über Tavanasa hinauf. 
Der See schuf sich mit der Zeit einen Abfl uss.

Das wilde Wasser des Vorderrheins frass sich durch Fels, 
Schutt und Erde hindurch, und so können wir heute von 
Conn aus die fantastisch anmutende Landschaft der Rhein-
schlucht (Ruinaulta) mit ihren weissen, steilen und bizarren 
Kalkwänden und dem tief windenden Rhein bewundern.

Mit der Zeit entstanden dabei auch die herrlichen Waldseen 
Prau Pulté, Prau Tuleritg, Caumasee und Crestasee. 

Auch die beiden Bäche Flem und Ual de Mulin (Laaxerbach) 
mussten sich neue Wege durch das Steingewirr suchen. Der 
Flem als Lebensnerv des Dorfes, garantiert nicht nur die 
Wasser- und Stromversorgung; er hat auch landschaftlich 
einmalige Spuren in das Flimser Bergsturzgebiet gezeichnet. 
Mit dem Trutg dil Flem, dem Flimser Wasserweg, wird diese 
Attraktion für Wanderer landschaftsschonend zugänglich ge-
macht. Der Weg führt vom Zentrum des Dorfes bei der Talsta-
tion der Bergbahnen bis zum überwältigenden Wasserfall im 
unteren Segnesboden nahe der Segneshütte. unteren Segnesboden nahe der Segneshütte. 

DIE RUINAULTA 
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Mitten in der imponierenden Felswand des Flimsersteins 
liegt eine Wiese, die seit alters her begehbar war und auch 
landwirtschaftlich genutzt wurde: Pinut. Bereits aus der Mitte 
des 18. Jahrhunderts ist bezeugt, dass der Pinut für Wage-
mutige über einen schmalen und «gächen» Weg begehbar 
war. Auch der Verfasser der «Geschichte Graubündens», Jo-
hann Ulrich von Salis-Seewis bezeugt die landwirtschaftliche 
Nutzung des Pinuts in seinem Jahr buch «Der Neue Samm-
ler» (1805). Die Arbeit indes war beschwerlich und der Nut-
zen klein: gerade eine Kuh konnte mit der Pinut-Ernte über-
wintern. 

Vor hundert Jahren dann die Kehrtwende: im Zuge der Tou-
rismus-Entwicklung und der abenteuerlustigen Gäste, die 
die Hotels von Flims bevölkerten, wurden Pinut und Par-
datsch touristisch erschlossen. Es war die Pioniertat des 
Flimser Bürgers Christian Meiler, dass mit Metall-Leitern der 
ehemals risikoreiche Aufstieg zu einem nervenkitzeln den 
Abenteuer ohne Risiko und die Wand des Flimsersteins vom 
Fuss bis zur Hochebene des Steins begehbar wurde.

Der Klettersteig indes verschwand über die Jahre langsam 
aus dem touristischen Bewusstsein, wurde nur mehr sel ten 
benutzt und zerfi el – bis letztlich einige einheimische Enthu-
siasten die Initiative ergriffen, den Pinut-Klettersteig wieder 
herzurichten. 

Nun also – hundert Jahre nach der Eröffnung des Steigs durch 
seinen Initiaten – ist der Klettersteig durch die Wand des Flim-
sersteins dank vielseitigem Engagement wieder hergestellt 
für alle, die das Einmalige suchen und sich auch bewusst sind, 
dass es nicht ein einfacher Spaziergang ist, sondern einiger 
Vorkehrungen und Sicherheitsmassnah men bedarf.

Wir möchten Sie zum Genuss des einmaligen Naturerleb-
nisses, der einzigartigen Aussicht und des nervenkitzelnden 
Abenteuers – ganz im Sinne des Initiators Christian Meiler 
– einladen, den Pinut zu begehen. Es erwartet Sie ein unver-
gessliches Erlebnis, das zu geniessen aber nur der nötige 
Respekt vor dem Berg garantiert.

DER HISTORISCHE 
KLETTERSTEIG PINUT
Mitten in der imponierenden Felswand des Flimsersteins 
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EHRENGÄSTE 
ORGANISATIONSKOMITEE

VON BUND, KANTON UND REGION

Schmid Martin  Ständerat
Engler Stefan  Ständerat
Martullo-Blocher Magd. Nationalrätin
Brand Heinz  Nationalrat
Candinas Martin  Nationalrat
Campell Duri  Nationalrat
Dermont Vitus  Standespräsident
Cavigelli Mario  Regierungsrat
Wieland Martin  Grossrat
Koch Felix  Grossrat
Giacomelli Peter  Grossrat
Peyer Peter  Grossrat
Baselgia Beatrice  Region Imboden
Farrèr Werner  Bezirksgerichtspräsident
Cahenzli Stefan  Gemeindepräsident Trin
Gschwend Franz  Gemeindepräsident Laax
Casutt Wendelin  Gemeindepräsident Falera
Casutt Hanspeter  Gemeindepräsident Sagogn
Wellinger Bruno  Gemeindepräsident Schluein
Casanova Aurelio  Stadtpräsident Ilanz
Schmid Silvio  Präsident Bergbahnen GR
Bärtsch Luzi  Alt Regierungsrat
Telli Hans  Alt Standespräsident
Gilli Andrea  OK-Präsident S-chanf 2017

AUS FLIMS

Steiger Adrian  Gemeindepräsident Flims
Jäger Renata  Gemeindevorstand
Reiser Peter  Gemeindevorstand
Bundi Martin  Gemeindevorstand
Caprez Jürg  Gemeindevorstand
Brunner Martin  Gemeindevorstand
Kuratli Martin  Gemeindeschreiber
Maranta Marco  Leiter Bauamt
Cathomas Marc  Schulleiter

Caprez Gion  Bürgerpräsident
Durisch Reto  Präsident Pro Flims
Gurtner Reto  VRP Weisse Arena
Lässer Christian  VRP FLFM AG
Gisler André  CEO FLFM AG
Schmid Christoph  Präsident hotelleriesuisse FLF
Hasler Urs  Präsident HGV Alpenarena
Riedi Severin  VRP Flims Electric
Maron Martin  CEO Flims Electric

Wunderli Ernst  Präsident Jodelchörli Sardona

EHRENMITGLIEDER SCHWINGCLUB FLIMS

Beeli Christian
Beeli Curdin
Beeli Gaudenz
Beeli Klaus
Durisch Barthli
Gurtner Fredi
Janka Stefan 
Juon Erwin  
Juon Walter  
Steiger Sep  
Veraguth Jakob  
Veraguth Roman  
Veraguth Werner  

Steiger Sep  
Veraguth Jakob  
Veraguth Roman  
Veraguth Werner  Veraguth Werner  Veraguth Werner  

Steiger Adrian  Gemeindepräsident FlimsSteiger Adrian  Gemeindepräsident Flims
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EHRENGÄSTE 
KANTONALVERBAND

Obmann ESV Vogel Paul

Technischer Leiter ESV Feller Samuel

Präsident NOSV Rufer Hanspeter

Technischer Leiter NOSV Abderhalden Beat

Präsident  Schwingerverband GL Figi Rolf

TL Schwingerverband GL Beglinger Fridolin

Präsident. Schwingerverband SG Ackermann Paul

TL Schwingerverband SG Kurmann Martin

Präsident Schwingerverband TG Hegner Walter 

TL Schwingerverband TG Strupler Manuel

Präsident Schwingerverband ZH Morf Kilian

TL Schwingerverband ZH Spörri Markus

Vorstandsmitglied NOSV Lanz Walter 

Vorstandsmitglied NOSV Lussi Rolf

Vorstandsmitglied NOSV Bösch Markus

Vorstandsmitglied NOSV Ochsner Roland

Vorstandsmitglied NOSV Büsser Erwin

Vorstandsmitglied NOSV Hauser Hansruedi

Vorstandsmitglied NOSV Plump Erwin

OK-Präsident Schiers 2015 Hanimann Rolf

Repower AG Tschuor Bettina

Graubündner Kantonalbank Michel Daniel 

graubündensport Jeanneret Thierry

Bündner Verband für Sport Florin Andrea

Bündner Jodlervereinigung Kindschi Luzi

Bündner Trachtenvereinigung Stucki-Bürge Marlies

Bündner Nationalturnverband Gort Erwin

Präsident Veteranten GR Guler Markus

Vorstand Veteranen GR Sprecher Paul

Vorstand Veteranen GR Thomann Otto

Präsident SC Chur Brunold Jürg

Präsident SC Davos Biäsch Joos

Präsident SC Ems Keller Mathias

Präsident SC Engadin Godly Linard

Präsident SC Heinzenberg Lanicca Claudio

Präsident SC Prättigau Schlegel Urs Elias

Präsident SC Unterlandquart Günthardt Christoph

Ammann Hermann Urmein

Bebi Hans Davos Platz

Beeli Curdin Flims Dorf

Bösch Hans Davos Platz

Bürkli-Vetsch Hans Untervaz

Deplazes Robert Brigels

Durisch Christian Chur

Durisch Bartli Flims Dorf

Föhn Sepp Landquart

Gosswiler Thomas Mastrils

Guler Markus Tamins

Hug Leo Untervaz

Janka Stefan Flims Dorf

John Mario Chur

Juon Walter Chur

Killias Arthur Sarn

Lanicca Claudio Rothenbrunnen

Lareida Kurt Flerden

Lüthi Hans Igis

Mathis Hans Mittellunden

Mutzner Hans Maienfeld

Pazeller Hubi Chur

Peng Alois Malix

Plump Erwin Tschiertschen

Rettich Urs Chur

Rietberger Fritz Malans

Ritter Kari Chur

Schlegel Urs Elias Fideris

Schrofer Barthli Trimmis

Steiner Hans Peter Luzein

Steiner Peter Alwin Schiers

Veraguth Roman Flims Dorf

Veraguth Werner Flims Dorf

Wolf Niklaus Untervaz

Züger Jürg Klosters

EHRENMITGLIEDER 
BÜNDNER KANTONALER
SCHWINGERVERBAND

EHRENMITGLIEDER
BÜNDNER KANTONALER
SCHWINGERVERBAND
BÜNDNER KANTONALER

Paul



DAS UNESCO 
WELTNATURERBE

LEBENDPREIS 
STIER

LEBENDPREIS 
RIND

In den wuchtigen Felswänden im Grenzgebiet der Kantone 
St. Galler, Glarus und Graubünden fällt die markant helle Li-
nie sofort auf. Die sogenannte Glarner Hauptüberschiebung. 
Ein phantastisches Naturphänomen, das die gewaltigen, 
geologischen Kräfte sichtbar werden lässt, die bei der Ent-
stehung der Erde gewirkt haben.

Sehr deutlich ist am gesamten Gebirge um den Piz Segnas 
die waagrechte Furche der Überschiebung zu erkennen, die 
sich bis zu den Tschingelhörnern mit dem bekannten Mar-
tinsloch verfolgen lässt.

Das Martinsloch ist ein natürliches, 19 m hohes Felsenfens-
ter in den zackigen Tschingelhörnern. Zwei Mal im Jahr, am 
12. /13. März und am 1./2. Oktober, geht der Strahl der Sonne 
durch die Öffnung hindurch und trifft genau den Kirchturm 
von Elm im Glarnerland.

Am 7. Juli 2008 wurde die Tektonikarena Sardona von der 
UNESCO als Weltnaturerbe in die Welterbe liste aufgenom-
men.

Damit erhielt das Gebiet die höchste internationale Auszeich-
nung, die einem Naturwert verliehen werden kann. Die Tek-
tonikarena Sardona befi ndet sich so in der gleichen Katego-
rie wie die Galapagos Inseln, das Great Barrier Reef oder der 
Grand Canyon.

Name: …………… (CH xxx.xxxx.xxxx.x)

Geboren: xx.xx.xxxx

Züchter: Armin Zimmermann, Cazis

Spender: Gemeinde Flims

Name: …………… (CH xxx.xxxx.xxxx.x)

Geboren: xx.xx.xxxx

Züchter: Christian Beeli, Flims-Dorf

Spender: Migros
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Züchter: Armin Zimmermann, Cazis

Spender: Gemeinde FlimsSpender: Gemeinde FlimsSpender: Gemeinde Flims

Name: …………… (CH xxx.xxxx.xxxx.x)

Geboren: xx.xx.xxxx

Züchter: Christian Beeli, Flims-Dorf
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BÜNDNER GLARNER SCHWINGFEST 2016 FLIMS

Einteilung
Präsident: Attenhofer Reto Bonaduz

Mitglieder: Beglinger Fridolin Mollis
 Fausch Stefan Seewis-Dorf

Kampfgericht
Platz 1 Günthardt Christoph Seewis-Dorf
 Schatt Urs Dussnang
 Feldmann Jakob Riedern

Platz 2 Cattaruzza Mike Juf
 Bilger Markus  Untervaz
 Hager Martin Mollis

Platz 3 Kindschi Albert Davos
 Carpanetti Jon F. Cinuos-chel
 Hauser Andreas Au (ZH)

Platz 4 Fäh David Schänis
 Wieser Andrea Chur
 Bärtsch Erwin Furna

Ersatz: Item Hansjürg Chur

Kurier: Lötscher Georg Untervaz
 Jaeger Jean Bonaduz

Rechnungs- Ritter Kari Chur
Büro: Lanicca Claudio Rothenbrunnen

Speaker: Vogel René Untervaz
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ORGANISATIONS 
KOMITEE
Martin Hug, OK-Präsident

Administration/Finanzen/Marketing/Gaben
Werbung-Sponsoring: Hug Martin 
Presse: Nef Rosi
Gaben: Spreiter Felix
Finanzen: Hug Heidi
Rechnungsbüro: Veraguth Claudia
Vertretung BKSV: Attenhofer Reto

Philipp Schröpfer, Kern-OK

Bau/Logistik/Gastro/Unterhaltung/Personal
Bauten-Infrastruktur:  Züger Hermann
Verkehr/Parking:  WAG und Gemeinde Flims 
Festwirtschaft: Schröpfer Philipp
Unterhaltung:  Wunderli Ernst
Helfereinsatz:  Schröpfer Philipp

Hanspeter Buchli, Kern-OK

Ressort Schwingwesen
Empfang Ehren-Gäste:  Sutter Sepp
Wettkampf:  Buchli Hanspeter
Sanität:  Arzt /Samariter Flims
Zeremonien/Festakt:  Veraguth Rageth

VORSTAND
Präsident: Ritter Jürg, Chur
Technischer Leiter: Attenhofer Reto, Bonaduz
Jungschwinger-Leiter: Ritter Andreas, Domat /Ems
Kassier: Stiffl er Christian, Davos
Aktuar: Jaeger Jean, Bonaduz
Medienchef: Patt Benno, Untervaz
Materialverwalter: Fausch Stefan, Seewis-Dorf

FUNKTIONÄRE
J+S Coach: Bärtsch Daniela, Furna
Speaker: René Vogel, Untervaz
Rechnungsrevisor/in: Bühler Hansjürg, Igis
 Ritter Monika, Domat/Ems
Verbands-Fotograf: Keller Erwin, Grüsch
Veteranen-Obmann: Guler Markus, Tamins

Präsident: Hug Martin, Flims
Techn. Leiter: Attenhofer Reto, Bonaduz
Kassier: Schröpfer Philipp, Flims
Aktuar: Nef Rosi, Flims
Jungschwinger-Leiter: Buchli Hanspeter

ORGANISATIONS VORSTAND/
FUNKTIONÄRE 
BÜNDNER KANTONALER 
SCHWINGERVERBAND

VORSTAND 
SCHWINGCLUB FLIMS

VORSTAND/
FUNKTIONÄRE 
VORSTAND/
FUNKTIONÄRE 
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DER CAUMASEE
Nach einem kurzen Spaziergang von Flims Wald haus durch 
den Grosswald und einer gemütlichen Fahrt mit dem Seelift 
gelangt der Wanderer an den grünschimmernden, oft türkis-
blauen Caumasee. Darin zu baden, ist eine Lust, handelt es 
sich doch um einen der saubersten Seen der Schweiz.

Der auf 997 m ü. M liegende Caumasee ist nicht nur ein Ju-
wel, sondern auch ein Phänomen, denn er hat weder einen 
sichtbaren Zu- noch Abfl uss und wird unterirdisch gespiesen. 
Den Höchststand erreicht er meist Mitte Juli, doch entleert er 
sich nie ganz.

Über 200 km markierte Spazier- und Wanderwege im Som-
mer und über 60 km präparierte Winterwan derwege laden 
den Wanderer ein, sich an der schö nen Natur von Flims zu 
erfreuen. Viele dieser Wan derwege liegen im Grosswald und 
sind zwischen leicht /gemütlich und mittel /anstrengend zu 
taxieren. Zudem eignen sich viele Wege bestens für schö-
ne Biketouren. Dank der grossen Vielfalt kommen Wanderer 
und Biker gut nebeneinander vor bei. Eine weitere Alternati-
ve wäre noch eine gemüt liche Kutschenfahrt von Flims Wald-
haus nach Conn.

Corinna Menn hat für den Aussichtspunkt bei Conn eine 
Plattform entworfen, die den Schluchtraum aus der Vogel-
perspektive zeigt. Wie ein Mauersegler, romanisch Il spir, 
schwebt die Konstruktion über dem Abgrund, die Flügel 
gespreizt und zum Flug bereit. Über eine Treppe steigt man 
durch den Wald zur Plattform hinauf. Von der 12 Meter hohen 
Terrasse blicken wir 380 m in die Tiefe auf die Flusskurve und 
weit hinauf in die Surselva.

28
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FESTSIEGER ALLER BISHER DURCHGEFÜHRTEN 
BÜNDNER-GLARNER KANTONALSCHWINGERTAGE

Jahr	 Festort		  Sieger

1913	 St. Moritz	 Buchli Richard, Chur
1914	 keine Durchführung (Krieg)
1915	 keine Durchführung (Krieg)
1916 	 keine Durchführung (Krieg)
1917 	 Thusis 		  Wilhelm Georg, Chur
1918 	 Chur 		  Wilhelm Georg, Chur
1919	 Untervaz 	 Werder Josef, Rapperswil
1920	 Domat/Ems 	 Andreossi Enrico, St. Moritz
1921 	 Landquart 	 Rohr Bernhard, Chur
1922 	 Chur 		  Schmid Luzi, Chur
1923 	 St. Moritz 	 Wilhelm Anton, Chur
1924 	 Ilanz 		  Theus Sigisbert, Domat/Ems
1925 	 Davos 		  Fischer Alfred, Davos
1926 	 Chur 		  Fischer Alfred, Davos
1927 	 Domat/Ems 	 Amann Ernst, Landquart
1928 	 Schiers 		  Fischer Alfred, Davos
1929 	 Landquart	 Amann Ernst, Landquart
1930 	 Domat/Ems	 Amann Ernst, Landquart
1931 	 Thusis		  Luginbühl Gottfried, Davos
1932 	 Zizers 		  Vordermann Hans, Glarus
1933 	 Ilanz 		  Philipp Daniel, Untervaz
1934	 Untervaz		 1a Cavegn Hans, Chur
			   1b Bernhard Hans, Untervaz
1935 	 Sils i.D.		  Philipp Daniel, Untervaz
1936 	 Arosa 		  Philipp Daniel, Untervaz
1937 	 Davos 		  Stiffler Konrad, Davos
1938 	 St. Moritz	 Christoffel Louis, Davos
1939 	 Keine Durchführung (Krieg)
1940 	 Chur 		  Sieber August, Staad
1941	 Zizers 		  Jordi Paul, Oberriet
1942 	 Domat/Ems 	 1a Willi Ernst, Mels
			   1b Jordi Paul, Oberriet
			   1c Rissi Peter, Zizers

1943	 Davos		  Christoffel Louis, Davos
1944 	 Maienfeld 	 Frei Anton, Davos
1945 	 Sils i.D.		  Frei Anton, Davos
1946 	 Zizers 		  Frei Anton, Davos
1947 	 St. Moritz	 Christoffel Louis, Davos
1948 	 Domat/Ems 	 1a Frei Anton, Davos
			   1b Christoffel Louis, Davos
1949 	 Davos		  Frei Anton, Davos
1950 	 Maienfeld	 Mutzner Christian, Maienfeld
1951 	 Chur 		  Egeter Willi, St. Gallen
1952 	 Domat/Ems 	 Graf Robert, Zürich
1953 	 Grüsch 		  Müller Albert, Zürich / Davos
1954 	 Chur 		  Plattner Christian, Untervaz
1955 	 Küblis 		  Graf Robert, Zürich
1956 	 Zizers 		  Plattner Christian, Untervaz
1957 	 Schiers 		  Strohmaier Paul, Chur
1958 	 Untervaz 	 Oberholzer Karl, Uznach
1959 	 Malans 		  Brändli Otto, Bommen
1960 	 Domat /Ems	 Caviezel Gion, Domat /Ems
1961 	 Igis 		  Kobelt Ruedi, Marbach
1962 	 Davos 		  Bebi Hans, Davos
1963 	 Schiers 		  Plattner Christian, Untervaz
1964 	 Flims 		  Plattner Christian, Untervaz
1965 	 Chur 		  Oberholzer Karl, Uznach
1966 	 Bonaduz 	 1a Jutzeler Bruno, Näfels
			   1b Zurkirchen Guido, Zürich
1967 	 Klosters		  Plattner Christian, Untervaz
1968 	 Ilanz 		  Jutzeler Bruno, Näfels
1969 	 Untervaz 	 Jutzeler Peter, Näfels
1970	 Domat/Ems 	 Plattner Christian, Untervaz
1971 	 Davos 		  Wolfensberger Max, Stäfa
1972	 Thusis	  	 Hug Leo, Untervaz
1973	 Flims 		  Speich Markus, Glarus
1974	 Klosters		  Meli Karl, Winterthur
1975	 Chur		  Steiger Peter, Oberriet
1976	 Untervaz 	 Vogel Ruedi, Bergdietikon
1977 	 Churwalden 	 Lüthi Hans, Igis
1978 	 Klosters 		 Lüthi Hans, Igis
1979 	 Chur 		  Engi Joh. Martin, Tschiertschen
1980 	 Maienfeld	 Schläpfer Ernst, Wolfhalden
1981 	 Davos 		  Rettich Urs, Chur
1982 	 Thusis 		  Appert Josef, Trimmis/Steinen
1983 	 Domat/Ems	 1a Ehrensberger Noldi, W’thur
			   1b Hämmerli Hans, Niederwil
			   1c Schatt Andreas, Forch

FESTSIEGER 
1913 –2015
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1984  Flims   Schläpfer Ernst, Wolfhalden
1985 Malans   Rettich Urs, Chur
1986  Churwalden Engi Joh. Martin, Tschiertschen
1987  Davos  1a Schläpfer Ernst, Wolfhalden
   1b Herrsche Lothar, Altstätten
1988  Trimmis  Lüthi Hans, Igis
1989 Schiers   Rhyner Albrecht, Schönengrund
1990  Chur   Ambühl Christian, Davos
1991  Thusis   Ambühl Christian, Davos
1992  Bonaduz  Lüthi Hans, Igis
1993  Landquart  Orlik Paul, Landquart
1994  Flims   Sutter Thomas, Appenzell
1995  Klosters   Sutter Thomas, Appenzell
1996 Domat/Ems  1a Vogel Christian, Kindhausen
   1b Gasser Niklaus, Bäretswil
1997  Malans   Sutter Kuno, Appenzell
1998 Grüsch   1a Gees Andy, Igis
   1b Vogel Christian, Kindhausen
1999  Cazis   Abderhalden Jörg, Alt St. Johann
2000  Davos-Sertig  Sutter Thomas, Appenzell
2001  Chur   Forrer Arnold, Stein
2002  Celerina   Rettich Toni, Chur
2003  Flims   Abderhalden Jörg, Nesslau
2004 Schiers  1a Fausch Stefan, Seewis-Dorf
   1b Abderhalden Jörg, Nesslau
2005 Untervaz  Philipp Edi, Untervaz 
2006 Arosa  1a Fausch Stefan, Seewis-Dorf
   1b Achermann Thomas, M’feld
   1c Clopath Beat, Bonaduz
2007 Davos  Fausch Stefan, Seewis-Dorf
2008 Flims  1a Stefan Fausch, Seewis-Dorf
   1b Clopath Beat, Bonaduz
2009 Silvaplana Forrer Arnold, Stein
2010 Domat /Ems Hirt Pascal, Chur
2011 Chur  Clopath Beat, Bonaduz
2012 Davos Sertig Forrer Arnold, Stein
2013 Cazis  Clopath Beat, Bonaduz
2014 Maienfeld Clopath Beat, Bonaduz
2015 Schiers  Bösch Daniel, Kirchberg
2016 Flims  
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Von unserer Krankenversicherung erhalten Sie
einfache und transparente Dokumente.

www.oekk.ch

Kompliziertitis
    Eine Krankheit, die’s bei uns nicht gibt.
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STARK
STÄRKER
SCHWINGER
… WITT AU SCHWINGER WERDA? 

DENN GANG GO PROBIARA:

Club Training Kontaktperson

Chur Mittwoch Bernd Walser, 079 760 36 29

Davos Donnerstag Joos Biäsch, 079 771 83 93

Domat/Ems Mittwoch Mathias Keller, 079 195 12 87

Engadin Dienstag Berni Locher, 079 699 76 61

Flims Dienstag Hampa Buchli, 079 815 11 73

Heinzenberg Mittwoch Ursin Battaglia, 079 793 90 32

Prättigau Dienstag Reto Jegen, 079 765 48 51

Unterlandquart  Dienstag  Georg Lötscher, 079 610 68 25

Kantonale Trainings:

U-16 Untervaz  Freitag Andreas Ritter, 079 707 14 64

U-12 Cazis Freitag Andreas Ritter, 079 707 14 64

Üsari Jungschwingerbetreuer freuen sich, di z’begrüassa!

Mehr Infos auch unter www.hosalupf.ch
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www.pistenbully.com

100 4F

Gut Schwung 
wünscht PistenBully.

in
fo

@
cw

z.
ch

w
w

w
.c

w
z.

ch

Infrastruktur Bergbahnen:

Verkehrswege / Strassenbau:

Brückenbau / Konstruktion:

7000 chur gr 7310 bad ragaz sg7153 falera gr

WWW.CWZ.CH

CASUTT WYRSCH ZWICKY
dipl. bauingenieure und planer

ARGE

«Faire Partner packen an»

10er-Gondelbahn 
LA SIALA



DANK
Den nachstehend aufgeführten Sponsoren, Partnern und 
Spendern danken wir ganz herzlich. Ohne sie wäre die 
Durchführung eines solchen Anlasses gar nicht mehr mög-
lich. Unser Dank gilt auch allen Gönnern und Spendern von 
Preisen, welche nach Redaktionsschluss eingegangen sind.

LISTE DER SPONSOREN, GABEN- UND BARSPENDERN
(Stand 2. Mai 2016)

Hauptsponsor
Graubündner Kantonalbank, Chur
Repower, Poschiavo
Migros, Gossau

Spender der Lebendpreise
Muni: Gemeinde Flims
Rind: Migros

Medien-Kommunikations-Partner
Schlussgang.ch
communicaziun.ch, Ilanz
Flims Electric, Flims

Infrastruktur-Sponsor Gold
Weisse Arena Gruppe Laax

Patronats-Sponsoren Silber
Kässbohrer, Möriken
ARGE La Siala, Falera
Senn Resources AG, St. Gallen
CWZ Falera

Patronats-Sponsoren Bronze
BMF Group, Flums
Toneatti AG, Näfels
Leitner Ropeways, Sterzing (It)

Beiträge von Gemeinden und Institutionen
Kanton Graubünden
Amt für Volksschule und Sport (Sportfonds/Swisslos)
Flims Laax Falera Tourismus
Gemeinde Flims
Pro Flims

Transport-Logistik-Partner 
Züger und Flury, Flims
Flurettas, Flims
Candreja Transporte, Ilanz
Montalta, Ilanz
RUWA, Küblis
Solèr, Bonaduz
HTE Haustechnik, Flims

Gönner
Techno Alpin, Flüelen
Garaventa, Goldau
Sisag, Altdorf
Kessler, Zürich
Spreiter+Partner AG, Flims Dorf

GABENLISTE BÜGLA 2016
(Stand 11. Mai 2016)

Apotheke Flims, Flims Dorf

AXA Winterthur, Flims Waldhaus

Battaglia Martin AG, Schluein

Bergbahnen Graubünden, 
Lantsch/Lenz

Berghaus Bargis, Flims Dorf

Berther Reto, Flims

Blaser Swisslube AG, 
Rüegsauschachen

BMU Treuhand AG, Chur

Breitenmoser Sepp, Appenzell

Cafl isch Felix GmbH, Trin Mulin

Cahenzli AG, Trin Mulin

Camathias Kälte /Klimatechnik, 
Laax
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Camathias Scrinaria SA, Laax

Candinas Duri AG, Laax

Candreja AG, Schluein

Candrian + Partner GmbH, 
Flims Dorf

Capaul Schreinerei, Laax

Caprez Gion, Fidaz

Carrosserie Coray AG, Laax

Casty AG, Trin

Casty outdoor & workwear ag, 
Trin

Casutt AG, Schluein

Casutt Wyrsch Zwicky AG, Falera

Cathomen Haustechnik AG, Laax

Dallmayer AG, Chur

das Licht GmbH, Ruschein

Defl orin Flims GmbH, Flims Dorf

Durisch Bartli, Flims Dorf

Ehrat Robert, Dietikon

Elektro Vincenz, Laax

Elektrolux AG, Chur

Emil Frey AG, Chur

EMS-CHEMIE AG, Domat/Ems

Erni J. AG, Flims Dorf

ETRO AG, Rorschacherberg

Flimser Schreinerei GmbH, 
Flims Dorf

Fontana AG, Flims Dorf

Foppa AG, Chur

Garage Cristallina, Laax

Garage Gartmann GmbH, 
Flims Waldhaus

Gemeinde  Laax, Laax

Gemeinde Falera, Falera

Gemeinde Flims, Flims Dorf

Gemeinde Sagogn, Sagogn

Gemeinde Schluein, Schluein

Gemeinde Trin, Trin  

Grüninger AG, Flums

Günter Steinle Fondation, 
Neu-Ulm

Gurtner AG, Flims Dorf

Gurtner AG, Trin

Hardegger Maler GmbH, 
Flims Dorf

Heidi Immo Flims AG, Flims Dorf

Heine Helmut, Flims Dorf

Helvetia Versicherung, Flims

Hofmann & Durisch, Flims Dorf

Holzwerkstoffe Gfeller AG, 
Landquart

Hossmann AG, Thusis

Hotel Adula, Flims Waldhaus

Hotel Fidazerhof, Fidaz

Hotel La Siala, Falera

Hotel Miraval, Flims Waldhaus

Hotel Schweizerhof, 
Flims Waldhaus

Hotel Vorab, Flims Dorf

40

Hotel Waldhaus Flims, 
Flims Waldhaus

HTE Haustechnik Experten AG, 
Flims Dorf

Implenia AG, Chur

Isotech AG, Thusis

J. Ettinger AG, Landquart

Josias Gasser Baumaterialien AG, 
Chur

Kanton Graubünden, Chur

Kärcher-Center Mathis, Chur

Kies + Beton Schluein AG, 
Schluein

Kirag AG, Chur

Koch Group AG, St. Gallen

Landfrauen Geschenkkorb, 
Flims Dorf

Leica Geosystems AG, 
Glattbrugg

Lussmann AG, Flims Dorf

Marcus Gross & Werner Rüegg AG, 
Flims Waldhaus

Meini Sport & Mode, Laax

Migros Genossenschaft, Gossau

Möhl Mosterei AG, Stachen 

Nägele-Capaul AG, 
Flims Waldhaus

Pitsch AG, Flims Dorf

R. Cathomas Reinigung, Ilanz

Ragettli Metallbau AG, Flims Dorf

Raiffeisenbank Surselva, 
Flims Dorf

Restaurant Chesa, 
Flims Waldhaus

Restaurant Conn, Flims Dorf

Restaurant Startgels , Flims Dorf

Romana Pasternaria SA, Laax

Scherler AG, Chur

Schneller Caminada Architekten, 
Trin

Schwingclub Prättigau, Fideris

Schwingerverband Davos, Davos 

Sport Beat, Flims Dorf

Spreiter+Partner AG, Flims Dorf

Stampa Kurt, Flims Dorf

Stark AG, Altstätten

Stuppan Giacun AG, Flims Dorf

Swiss Helicopter AG, Untervatz

Volg-Laden, Flims Waldhaus
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Glasfasernetze in 
Flims und Trin

 – Internet 400 Mbit/s
 – Replay TV
 – IP-Telefonie Business und Privat
 – Handy-Abos
 – Free Wifi

energisch – energetisch

www.flimselectric.ch   +41 81 920 90 20

Walder  Reto, Flims Waldhaus

Walserhuus Sertig, Davos Sertig

Weisse Arena Gruppe, Laax

Willi Haustechnik AG, Chur

Werkstübli Flims, Flims Waldhaus

Zinsli AG, Ilanz

Zoppi Flims AG, Flims Waldhaus
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Seilbahnen B
M

FBARTHOLET

Seilbahnen
BARTHOLETBARTHOLET
SeilbahnenB

M
F

 Bartholet Maschinenbau AG
CH–8890 Flums info@bmf-ag.ch www.bmf-ag.ch Tel. +41 81 720 10 60

MARKETING /
GRAFIK/

WEB UND 
DRUCK

 communicaziun.ch
marketing, grafik, web und druck

hauptsitz glennerstrasse 17 . 7130 ilanz
fi liale obere gasse 53 . 7000 chur

unsere kunden kommunizieren mit 
begeisterung – tun sie es auch

KOMMUNIKATION AUS EINER HAND



Wir Bündner waren in Sachen Sport schon  
immer etwas weitsichtiger.
Dank einem gezielten kantonalen Förderungsprogramm bringen wir den Bündner Sport hoch  
hinaus und kümmern uns auch langfristig um dessen Erfolge. www.graubündensport.ch

Das herrliche Hochtal von Bargis hat seinen Namen von den 
Hütten erhalten, die noch heute auf dem früheren Seegrund 
stehen. Das surselvische «barga» heisst «Schopf». Die am 
Rande der Bachter rassen erbauten Maiensässhütten dienten 
den Fi dazern und Scheiern so lange als Alphütten, bis sich 
die Walser im 17. Jahrhundert Zugang zu den Flimser Ge-
meindealpen verschaffen konnten.

Heute ist Bargis, nebst der Nutzung durch die Landwirtschaft, 
ein hochstehendes Naherholungs gebiet für den Einheimi-
schen und den Gast.

Im Sommer ist das Tal Ausgangs- resp. Endpunkt vieler schö-
ner Wanderungen. Dank der guten Er schliessung durch eine 
in den Jahren 2002/03 kom plett sanierten Strasse, können 
auch weniger ge übte Spaziergänger mit dem Bus hochfah-
ren und sich in der angenehm kühlen Bergwelt vom schwü-
len Klima im Tal erholen. Den bequemeren Wanderer lädt 
das Bargistal zu einem gemütlichen Spaziergang in schöns-
ter Natur ein.

Im Winter sorgt eine gut präparierte Langlaufl oipe dafür, 
dass der Langläufer auch in Flims schneesi cher seine Sport-
art ausüben kann. Dank einem Shuttlebusbetrieb und gut ge-
pfl egten Fusswegen ist Bargis auch im Winter für den Spa-
ziergänger ein Erlebnis.

DAS BARGISTAL 
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10er-Gondelbahn 
Sogn Martin La Siala
Eröffnung 21.12.2015



Gemeinsam wachsen.

Ihr Vermögen hat absolute Wertarbeit verdient. Es sind Bündner 

Tugenden, ein globaler Weitblick und grosses Fachwissen, die die 

GKB im Private Banking als Anlageberaterin und Partnerin aus-

zeichnen. Unsere eigenen Werte und Wertvorstellungen bilden dabei 

die Grundlage für den respektvollen und engagierten Umgang mit 

Ihrem Vermögen. Wie immer Ihre Ziele auch aussehen, wir freuen 

uns auf Sie und Ihr Vertrauen.

gkb.ch/privatebanking

Ihre Strategie. 
Unsere Anlagekompetenz.
Bündner und die GKB sind bekannt für kluge Schachzüge.

Arno Del Curto
lebende Sportlegende


